
 

                                                                                      

                                                                  

unternehmensWert:Mensch 

Women in Tech 

 
Fördermittelgeber 

Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und 
Europäische Union als Teil der Reaktion der Union auf 

die COVID-19-Pandemie (REACT-EU) 

 

Was wird gefördert 
 

Beratungsleistungen, die dem Aufbau eines 

gleichstellungs-und ganzheitlich diversitätsorientierten 
HR-Managements und einer entsprechenden 

Unternehmenskultur dienen 

 
Förderberechtigt 

 

 
KMU mit weniger 250 Beschäftigten und einem 

Jahresumsatz von nicht mehr als 50 Mio. Euro oder eine 
Jahresbilanzsumme von nicht mehr als 43 Mio. Euro 

 

 
Gegenstand/ 

Themen 
 

 

Die Tech-Branche ist eine Schlüsselbranche im digitalen 
Wandel. In dieser Branche sind Frauen deutlich 

unterrepräsentiert und ihre Beschäftigungsstabilität ist 
geringer. Die IKT-Branche besteht aus den Bereichen 

Informationstechnik bzw. -technologie und 
Telekommunikation. Dazu gehören Endgeräte-und 

Infrastrukturhersteller, Hardware-und Softwareanbieter 
bzw. -hersteller und Anbieter von IT-Services 

 

Zielsetzung 
 

 

� Förderung von Frauen in der IKT-Branche 

� gleichstellungs-und ganzheitlich 
diversitätsorientiertes HR-Management 

� diversitätsorientierte Unternehmenskultur 

 
Förderkonditionen 

 

� max. 15 Beratungstage 
� 80% des Tagessatzes von max. 1.000 € 

� Dauer der Prozessberatung: bis zu 9 Monate 

 
Kontakt 

Stephan Roggendorff 
Erstberater für die Region Köln 

Tel.: 0221 – 355 011 – 55 
stephan.roggendorff@ra-region-koeln.de 

www.unternehmens-wert-mensch.de 

www. regionalagentur-region-koeln 

 

Die Erstberatungsstelle der Region Köln wird im Rahmen des Programms unternehmensWert:Mensch durch das 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert. Die Programmzweige 

„Gestärkt durch die Krise“ und „Women in Tech“ werden im Rahmen des Programms unternehmensWert:Mensch des 

Bundesministeriums für Arbeit und Soziales unterstützt und von der Europäischen Union als Teil der Reaktion der 

Union auf die COVID-19-Pandemie (REACT-EU) finanziert. 


